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Unser Schwertberg wurde um 1900 „Meran des Mühlviertels“
genannt. Damals wie heute ist dieser Titel gerechtfertigt. Sieht
man von den Zerstörungen durch das Hochwasser im August
2002 ab, so gilt dieses Prädikat „Meran des Mühlviertels“ auch
heute und in der Zukunft, wenn wir alle Schäden beseitigt ha-
ben werden. Bei uns gibt es, Dank der hohen Leistungsbereit-
schaft der SchwertbergerInnen florierende Betriebe und damit
Arbeit für die Menschen. Die Menschen wohnen auch gerne in
Schwertberg in einem lebendigen Markt mit vielen Vereinen im
Kultur- und Freizeitbereich. Die örtliche Sozial- und Gesund-
heitsversorgung ist in unserem Ort beispielgebend und wir
SchwertbergerInnen werden dafür sorgen, dass dies auch so
bleibt und verbessert wird, wo dies notwendig ist.

In dieser Broschüre finden Sie alles Wissenswerte über
Schwertberg. Egal ob Sie Schwertberg nur besuchen oder ei-
nen Wohnsitz gründen, diese Broschüre ist für alle interessant.

Informationen über die öffentlichen und sozialen Einrichtungen, das Vereins- und Wirtschaftsleben,
Bildungseinrichtungen und vieles mehr können Sie hier nachlesen.

Uns SchwertbergerInnen wünsche ich, dass wir uns weiterhin wohl fühlen in unserem schönen Ort
und Ihnen, die Schwertberg besuchen, wünsche ich einen schönen und angenehmen Aufenthalt.

Mag. Kurt Gaßner
Bürgermeister

Schwertberg – lebenswert – liebenswert
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Geschichte des Schwertberger 
Wappens:

Das Wappen von Schwert-
berg besteht aus einem
schwarzen Schild, in dem

über einem goldenen Dreiberg
ein silbernes, schräggestelltes
Schwert schwebt. 

Gemeindewappen drücken meistens etwas aus,
was den Bewohnern des Ortes wichtig ist, wie
z.B. Geschichten, Sagen, Bauten, besondere
Rechte und Privilegien. Das schräggestellte
Schwert im Gemeindewappen von Schwertberg
dürfte auf einen rechtssymbolischen Begriff
deuten, aber auch auf das Kriegswesen. Wann
dem Ort Schwertberg ein Marktwappen zuge-
standen wurde, ist nicht bekannt. Man begann
zwischen 1350 und 1400, bei ausgefertigten
Schriftstücken in den Märkten des Landes, das

Wappensiegel des Ortes aufzudrücken. Da
Schwertberg zu den ältesten Märkten des „Un-
teren Mühlviertels“ zählt, ist daher auch anzu-
nehmen, dass schon sehr bald ein Marktsiegel
verwendet wurde. Der erste Nachweis des
Marktwappens befindet sich in einem Siegelab-
druck auf einem Heiratsbrief vom 15. Mai 1553,
ausgestellt von Matheus Sailer, einem Bürger
von Schwertberg, in der Rieder Pfarre. Auf einem
Erlassschein vom 25. April 1662 ist ebenfalls das
Schwertberger Siegel als Wappenbild erhalten,
aber ohne Dreiberg. Am 30. Juni 1676 und am
31. Dezember 1750 erneuerten die jeweiligen
Inhaber der Herrschaft Schwertberg, Lobgott
von Kueffstein bzw. Gundaker von Thürheim,
die alten Marktfreiheiten und das Recht, ein
Marktsiegel und Wappen zu führen.
Am 17. Juli 1972 beurkundete der Landes-
hauptmann von Oberösterreich die Wappen-
verleihung durch die O.Ö. Landesregierung.

Geschichtliches

Fläche: 18,72 km2

Höhenlage: 265 Meter über Adria
Häuser: 1250 und 2200 Haushalte
Katastralgemeinden: 
Schwertberg und Windegg

Stand 10. November 2003
Hauptwohnsitz: 5242
Nebenwohnsitz: 192

Politische Zusammensetzung: 
(Stand September 2003)

Gemeinderat:
BGM: Mag. Kurt Gaßner, Abgeordneter zum
Nationalrat (SPÖ)
VIZE: Mag. Josef Brettbacher (SPÖ)
VIZE: Thomas Kapplmüller (ÖVP)

Mandatare:
17 SPÖ
10 ÖVP
3 Grüne
1 FPÖ

Wissenswertes, Zahlen und Fakten

Redaktion Schwertberg  12.05.2004  8:23 Uhr  Seite 4



5

Geschichte Schwertbergs

1208 Die Burg Windegg wird urkundlich zum ersten Mal erwähnt.
1287 Der Ortsname lautet „Swertberg“. Der Name könnte sich entweder vom Personennamen „Schwert“

(Schiffmann), vom mittelhochdeutschen „Swert“ = Schwert (rechtssymbolisch für Richtschwert =
Gerichtsbarkeit) oder aber von einer ehemaligen Burganlage ableiten.
Der Ort „Swertberg“ wird erstmals am 25. November 1287 in einer Urkunde Herzogs Albrecht I. als
„Forum“ = Markt erwähnt.
Der Markt gehört zur Regensburger Herrschaft Windegg, die im Lehensbesitz Leutholds I. von Kuen-
ring ist.

1327 Das Schloss Schwertberg wird zum ersten Mal erwähnt und ist eine Wasserburg zur Sperre des Aist-
tales.

1357 Der Ortsname lautet „Schwerdberg“.
1357 Die Pfarre wird von dem damaligen Besitzer der Herrschaft Schwertberg, Ebergard von Kapellen, beim

Bischof von Passau, gegründet.
1553 Der Markt wird von Windegg abgetrennt und von Wolfgang von Tannberg mit dem Schloss Schwert-

berg vereinigt. Der Markt und das Schloss bleiben von nun an beisammen.
1570 Schloss und Markt Schwertberg kommen an Hans Tschernembl, der Inhaber der Herrschaft Windegg.

Ab diesem Zeitpunkt heißt der ganze Besitz „Herrschaft Schwertberg“.
1570 Die Burg Windegg wird mit dem Markt und dem Schloss Schwertberg vereinigt. Windegg ist eine klei-

ne mittelalterliche Anlage.
1626 Die Herrschaft wird von den Bauern besetzt.
1715 Der  Markt wird fast zur Gänze ein Raub der Flammen.
1822 Beim Bäcker im Markt bricht ein Feuer aus und 26 Häuser brennen nieder.
Seit 1911 gehört das Schloss der Grafen Familie Hoyos. Der heutige Schlossbau stammt hauptsächlich aus dem

16. Jahrhundert. In der Nordecke steht auf einem in die Aist vorgeschobenen Felsen das alte Schloss.
An der Nordseite des großen Schlosshofes ragt der runde Hauptturm in die Höhe.

1913 Die Kirche wird vergrößert. Sie ist jetzt eine netzrippengewölbte, zweischiffige Halle. Der Turm hat ein
Keildach. Die Kalvarienbergkapelle ist ein achteckiger Zentralbau von Carlo Antonio Carlone, erbaut
1689. In der Kapelle befindet sich eine bemerkenswerte Kreuzigungsgruppe aus dem Ende des 17.
Jahrhunderts.

1952 Die Volksschule (die heutige Hauptschule)  wird errichtet und im Schuljahr 53/54 bezogen.
1955 Im Herbst werden beide Schulen unter dem Namen „Schule der Freiheit“ eröffnet. Bei der Eröff-

nungsfeier war der damalige Bundespräsident Dr. Theodor Körner anwesend.
1987 700-Jahr-Feier: historische Plättenfahrt mit dem Schiff „Agnes v. Feldsberg“ von Regensburg nach

Au/Donau anlässlich der 1. urkundlichen Erwähnung.
1996 startet das Institut für Soziologie der J. Keppler Universität unter dem Titel „Leben in Schwertberg“ ei-

ne Studie bzw. Standortbestimmung für ein Arbeitspapier zur künftigen Marktentwicklung (Präsenta-
tion 18.06.96).
In einer großangelegten Polizeiaktion wird in mehreren Orten, darunter auch in Schwertberg, eine
Schlepperorganisation ausgehoben.
Ein Fest für den Frieden am Marktplatz und ein Spielefest für Kinder im Gemeindepark.
Schwerer Hagelsturm mit Körnern in der Größe von Tischtennisbällen über Schwertberg. Der ORF
spricht am 10.06. von 8000 beschädigten Autos bei der Fa. Hödlmayr.
Eröffnung der Pflegeabteilung im Seniorenwohnheim.
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Ruine Windegg

Auf dem Höhenzug östlich von Schwert-
berg liegt das Dorf Winden an der
Straße nach Tragwein. Steinzeitliche

Funde verweisen auf eine frühe Besiedlung. In
nächster Nähe befindet sich die Burgruine Win-
degg. Am 12. Oktober 1208 wird mit „Dietricus
de Windekke” das Geschlecht und somit auch
die Burg urkundlich erwähnt. Sie gehörte da-
mals zu den großen Burgen des „Unteren
Mühlviertels” und umfasste 1.042 Quadratme-

ter. Der heute noch beeindruckende Bau wurde
wahrscheinlich um 1170 errichtet. Ende des 17.
Jahrhunderts verfiel diese imposante Feste, de-
ren romanische Baureste von besonderem Inter-
esse sind. Im Jahr 1980 wurde von einer Schar
Idealisten der „Arbeitskreis Windegg“ ins Le-
ben gerufen. Er hatte sich zur Aufgabe gestellt,
Restaurierungs- und Sicherheitsarbeiten an der
Burgruine durchzuführen, um einem weiteren
Verfall entgegenzuwirken. 
Derzeit dient die Burgruine Windegg als Muse-
um, Galerie und Aussichtswarte.

1997 Baubeginn am ehemaligen Objekt Zickerhofer am Marktplatz. Die „Wohnbau-Genossenschaft Heim-
stätte“ errichtet am Standort des einstigen Handelshauses ein Wohngebäude mit „Ortsapotheke“.
Der Schwertberger Bürgermeister Mag. Kurt Gaßner wird am 6. Mai 1997 als Abgeordneter zum
österreichischen Nationalrat angelobt.
Am 15. August 1997 wird das Kulturhaus „Lichtenwagner“ eröffnet.
Am 26. Oktober 1997 wird die renovierte und erweiterte Hauptschule eröffnet (Nationalfeiertag)
Mit der Installation des AVM (Arbeitstraining – Verkauf – Mobile Dienste) startet in Schwertberg ein
Beschäftigungsprojekt mit behinderten Menschen.
Der Musikverein Schwertberg feiert seinen 130. Geburtstag.

1998 Spatenstich für den Pflegetrakt – Zubau beim Seniorenwohnhaus.
1999 Spatenstichfeier zum Baubeginn des Gemeindekindergartens.
2000 Sanierung und Adaptierung – Musikschule Volksheim.

Im Jänner Eröffnung des Eltern-Kind-Zentrums im Seniorenwohnheim.
2001 Am 24. Juni erfolgen drei große Eröffnungen an einem Tag. Gemeinde-Kindergar-

ten, Seniorenwohnhaus/Pflegetrakt und Volksheim/Veranstaltungssaal.
2002 Mit 01. März 2002 erfolgt die Schließung des Gendarmeriepostenkommandos

Schwertberg. (seit 1893).
Hochwasserkatastrophe 7./8. August und 12./13. August 2002.
Fast das gesamte Schwertberg war vom Hochwasser betroffen, darunter viele Fir-
men, wie zB. die Fa. Engel und die Fa. Hödlmayr. Dank der großen Unterstützung
durch zahlreiche Helfer aus ganz Österreich haben alle Betriebe wieder ihre Arbeit
aufgenommen und Schwertberg ist nach ca. 1 Jahr wieder wie es vor der Katastro-
phe war.

2003 Großes Marktfest 2003 als Dank an alle Helfer, die beim Wiederaufbau von Schwert-
berg nach der großen Hochwasserkatastrophe geholfen haben.
Beginn der Bauarbeiten für den Hochwasserschutz im gesamten Gemeindegebiet
von Schwertberg. (Engelbrücke, Neuerrichtung der Park- und Engelstraße als Hoch-
wasserschutzdamm, Ausbaggerung der Aist). 
Umbau und Sanierung der Volksschule Schwertberg.

Alte Druckdarstellung Burgruine Windegg
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Alles rund um’s Auto/Landmaschinen
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Schwertberg – die größte Industriege-
meinde des Mühlviertels

Schwertberg ist die größte Industriegemein-
de des Mühlviertels. Neben Großbetrieben
weist der Ort eine Vielzahl von Gewerbe-

betrieben auf. Dieser Umstand führt dazu, dass
trotz der geographischen Nähe zum Großraum
Linz, nach Schwertberg mehr Arbeitskräfte ein-
pendeln als auspendeln. 

Tourismus:
Eine große Zahl der Nächtigungen in den Gast-
stätten, Pensionen und Hotels in Schwertberg 
resultiert durch den Geschäftstourismus der orts-
ansässigen, international bekannten Betriebe wie
z.B. Engel, Hödlmayr, Praher, Merckens und
Schöfer. Aber auch Touristen, die Schwertberg
aus privaten Gründen und Interesse besuchen,
fühlen sich in Schwertberg wohl. Genaue Infos
darüber erhalten sie beim Marktgemeindeamt
Schwertberg oder auf der Homepage der Ge-
meinde unter: 
www.schwertberg.at. 
Bettenanzahl in Schwertberg: 58

Wirtschaft in Schwertberg

Fotocollage Industiebetriebe Schwertberg
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Schwertberg als Industriestandort – 
Wurzeln die zur Basis wurden
Die Ansiedlung an den frühzeitlichen „Weglini-
en“ einerseits und die sog. „Gunstlage“ an der
Aistfurche andererseits boten schon immer gute
Lebensbedingungen und wurde so zu einer gut-
en Basis für die weitere Entwicklung des heuti-
gen Standortes Schwertberg. Schon 1287 unter-
streicht das Prädikat „forum“ den Status und die
regionale Bedeutung unseres Gemeinwesens
zwischen Donauebene und Mühlviertler Hügel-
land. Neben der traditionellen Ausstattung des
Marktfleckens mit Gewerbe und Handwerk,
wurde durch die Bewirtschaftung der Rohstoff-
vorkommen aus dem „gewerbefleißigen Ort“ ei-
ne, vom Fortschrittsgeist seiner Bewohner ge-
tragene Industriezone. Da diese Entwicklung ka-
pitalkräftige Investoren verlangte, ist es verständ-
lich, dass die Umsetzung dieser strukturellen Ver-
änderungen in den Händen von adeligen Grund-
herren gelegen ist. In diesem Lichte entstand z.B.
die „Ponegger – Strumpffabirk“, die von 1763
bis 1818 als Manufaktur bestand und bis zu 5000
Beschäftigte in ihrer Lohnliste ausgewiesen hat-
te. Neben der frühen und vielseitigen Nutzung
der Wasserkraft durch Mühlen, Walke, Hämmer
und Stampfen wurden die Vorkommen von qua-
litätvollen Tonen (Tachet) von den Hafnern und
Ziegelschlagern bewirtschaftet. So etwa wurde
aus dem, schon 1649 nachgewiesenen „Ziegel-
stadel“ 1863 ein leistungsstarker Ringofen. Auch
in anderen Wirtschaftszweigen kamen neue
Technologien und Fertigungsmethoden zum Ein-
satz. Der „Drahtzug” des Josef Huber im Josef-
stal erhält 1844 eine moderne „Ausrüstung”
ganz nach „englischer Art“.

Mit der Produktion von Pappe auf Holzstoff-
basis durch den folgenden Besitzer Merckens
werden die erweiterten Betriebsanlagen in der
Aistkrümmung im Volksmunde bald zur „Fabrik
im Graben“. Die mächtigen Feinkorngranitlager
in den Windegger Bergen und in den Hang-
lagen der Aistkerbe, vielfach nur in kleinen
Hausbrüchen genutzt, erfahren nun einen indu-
striellen Abbau. Dadurch werden die Bruchre-
gionen zu den größten Arbeitgebern jener Zeit.
Die arbeitsintensiven Methoden in der Rohstoff-
gewinnung in den Bereichen Ton, Holz und
Stein, zu denen später noch Kaolin kommen
sollte, erfuhren mit der Erschließung neuer 
Energieformen wie Dampfkraft und Elektrizität
eine gravierende Veränderung. Mit steigendem
Handelsverkehr wurde nicht nur das Straßen-
und Wegenetz verbessert, sondern mit der 
Errichtung der Lokalbahn 1898 auch die überre-
gionalen Verbindungen und die Mobilität der
Menschen. Im Umfeld und in den Randberei-
chen dieser neuen Strukturen veränderten und
behaupteten sich auch die noch vielfach in der
zünftischen Denkweise gefangenen Gewerbe-
und Meisterbetriebe in einer Landschaft von
Mittelbetrieben die den Erfordernissen der Zeit
Rechnung trug.

Auf diesem Boden „reger Wirtschaftlichkeit“,
deren Entwicklung sehr oft auch von Zufällig-
keiten abhängig und bestimmt war, sollte
schließlich jene Ortsstruktur wachsen die
Schwertberg zu Recht den Ruf einer modernen
Industriegemeinde einbringen sollte.
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Wir sind für Sie da!

Redaktion Schwertberg  12.05.2004  8:24 Uhr  Seite 12



Schwertberg ist ein eigener medizinischer
Sprengel. Das gewährleistet für die Bürger,
dass die medizinische Versorgung rund um

die Uhr durch einen Schwertberger Arzt gege-
ben ist.
In den letzten Jahren legten die Schwertberger
Gemeindepolitiker großen Wert auf Sozialpoli-
tik. Als Erfolg für die Bemühungen hat Schwert-
berg als Vorzeigeobjekt für das Mühlviertel ein
Jugendzentrum, zwei Kindergärten, einen Hort,
ein Seniorenwohnheim mit Pflegetrakt, Mobile
Altenbetreuung, Essen auf Rädern und sehr
günstige Gemeindewohnungen für sozial
Schwächere.
Für die kleinsten Schwertberger gibt es ein
Elternkindzentrum und eine Krabbelstube.

13

Volkshilfe Schwertberg – Heimstätteweg 2, 4311 Schwertberg 07262/62770
Seniorenzentrum Schwertberg perg@volkshilfe-ooe.at
Eltern-Kind-Zentrum Sonnenschein Heimstätteweg 2, 4311 Schwertberg 07262/63344

ekiz.sonnenschein@kinderfreunde.cc
Öffentlicher Kindergarten Unterkogelbergstraße 4, 4311 Schwertberg 07262/61997

kindergarten.schwertberg@kKinderfreunde.cc
Krabbelstube Vogelnest Unterkogelbergstraße 4, 4311 Schwertberg 0664/8202145
Hort Schwertberg Reitbergstraße 2 , 4311 Schwertberg 0664/8202766
Jugendzentrum Schwertberg JUZ Schacherbergstraße 3, 4311 Schwertberg 07262/61155 39
Hilfszentrum Schwertberg Poststraße 6, 4311 Schwertberg, 

Rotes Kreuz Schwertberg 07262/61144
Freiwillige Feuerwehr Schwertberg 07262/61172

Caritas Kindergarten Bahnhofstraße 15              www.dioezese-linz.at/schwertberg 07262/61497
Öffnungszeiten und Wochenenddienste erfahren Sie aus der Gemeindezeitung, unter www.schwertberg.at oder am
Marktgemeindeamt Schwertberg.

„Mensch sein 
in Schwertberg“

Seniorenwohnheim Schwertberg

Altenfachbetreuerin mit Heimbewohnerin
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Soziale Spitzenreiter
Praktische Ärzte in Schwertberg
Dr. Leopold Biermair (Gemeindearzt) Unterkogelbergstr. 6, 4311 Schwertberg 07262/62422
Dr. Posawetz Rudolf Hafnerstraße 3, 4311 Schwertberg 07262/61264
Dr. Rohrauer Herbert Parkstraße 19, 4311 Schwertberg 07262/61335-0
Zahnarzt:
Dr. Thomas Pirklbauer Hauptstraße 7, 4311 Schwertberg 07262/61131
Apotheke:
Die Wochenenddienste der Apotheke Schwertberg werden mit den Apotheken in den Nachbaror-
ten St. Georgen/Gusen, Mauthausen und Perg abgestimmt. Informationen darüber erhalten Sie auf
der Homepage der Marktgemeinde Schwertberg. www.schwertberg.at 
Christophorus Apotheke Schwertberg
Herr Mag. Christoph Hoyer Marktplatz 3, 4311 Schwertberg 07262/61180
Tierärzte:
Dr.med.vet Josef Mascherbauer Dr. Hoyos Str. 12, 4311 Schwertberg 07262/61110-0
Mag. Eichinger Josef Furth 11, 4311 Schwertberg 07262/62192
Gendarmerieposten Perg Linzerstraße 65, 4320 Perg 059133/4320

Fotocollage öffentliche Einrichtungen in Schwertberg
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Gesundheit – Schönheit – Wellness

Wir sind für Sie da!
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Volksschule Schwertberg Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg 07262/61455
s411261@eduhi.at

Hauptschule Schwertberg Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg 07262/61256
hs.schwertberg@eduhi.at

Landesmusikschule Perg – Poststraße 4, 4311 Schwertberg 07262/61190
Zweigstelle Schwertberg
ERWACHSENENBILDUNG IN SCHWERTBERG
Volkshochschule der Parkstraße 9, 4311 Schwertberg 07262/62356
Arbeiterkammer schwertberg@vhs-ooe.at
Katholisches Bildungswerk Hafnerstraße 3, 4311 Schwertberg 07262/61264

Bildung in Schwertberg

Freizeit in Schwertberg

Neben einer Volks- und Hauptschule runden die Landesmusikschule, die Volkshochschule der AK
und das Katholische Bildungswerk das umfangreiche Bildungsangebot in Schwertberg ab.

Im Gemeindegebiet steht eine Vielzahl von
Möglichkeiten der Freitzeitgestaltung zur Ver-
fügung. Neben Sportmöglichkeiten (Tennis-

anlagen, Fußball, Wanderwegen, Beachvolley-
ballplatz usw.) bietet Schwertberg auch ein
großes kulturelles Freizeitangebot. Die aus-
gezeichnete Gastronomie rundet das Angebot
ab. Qualitativ hochwertige Gastronomiebetriebe
kennzeichnen das Angebot in Schwertberg. Ne-

ben ausgezeichneten Hotels, und Restaurants,
finden Sie auch bodenständige Gastbetriebe und
Lokale für Jugendliche und Nachtschwärmer.
Viele Schwertberger Vereine tragen zu einer
sinnvollen Freizeitgestaltung bei.

Genauere Informationen unter: 
www.schwertberg.at und 
www.oberoesterreich.at

Öffentlicher Kindergarten Caritas Kindergarten

Hauptschule Schwertberg
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Wir sind für Sie da!
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Marktgemeindeamt Schwertberg:
Schacherbergstraße 3, 4311 Schwertberg
Tel. 07262/61155
Fax: 07262/62775
Mobil: 0650/6115521
Parteienverkehr:
Mo., Di., Do. von 08:00 – 12:00 Uhr 
und von 16:00 – 18:00 Uhr
Mi., Fr. von 08:00 – 12:00 Uhr

Bauhof der Marktgemeinde 
Schwertberg:
Der Bauhof der Marktgemeinde Schwertberg
und das ASZ (Altstoffsammelzentrum) befinden
sich in der Schacherbergstraße. Die Mitarbeiter
des Bauhofes fungieren als Ansprechpartner für
alle Außenangelegenheiten der Gemeinde wie
Straßen, Parkanlagen, etc. Die Mitarbeiter des

Bauhofes sind auch für das ASZ zuständig und
beraten Sie gerne zu derartigen Problemstellun-
gen.
Tel: 07262/62155
Mobil:0650/6215501
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 07:00 – 12:00 Uhr 
und von 13:00 – 17:00 Uhr
Freitag ASZ von 07:00 – 18:00 Uhr

Wasserbauhof der Marktgemeinde
Schwertberg
Im Wasserbauhof bekommen Sie bei Anliegen
bezüglich Ortswasserleitung und Ortskanali-
sation Beratung und Hilfe. Hier sind Sie auch
richtig wenn Sie Schadensmeldungen machen
möchten. Seilerstraße 8, 4311 Schwertberg, 
Tel: 07262/63123, Mobil: 0650/6312300

Das öffentliche Schwertberg
Die Marktgemeinde Schwertberg beschäftigt insgesamt 39 Mitarbeiter. Mit den angegliederten Be-
trieben wie Bauhof, Wasserbauhof, Bücherei und Schulen ist die Gemeinde ein wichtiger Arbeitge-
ber im Ort. Die Dienstleistungen können sich sehen lassen.

Fotocollage Gemeinebetriebe
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Wir sind für Sie da!
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Öffnungszeiten: 
Mo.- Do. 07:00 – 12:00 Uhr 
und von 13:00 – 17:00 Uhr 
Fr. 07:00 – 11:00 Uhr

Bücherei der Marktgemeinde 
Schwertberg
Den Besuchern stehen eine gut sortierte Buch-
auswahl, Zeitschriften, sowie Spiele, Videos und
MCs zur Verfügung. Die Bücherei verfügt der-
zeit über rund 6.000 Medien. Der Bestand wird
ständig erneuert. 
Leihgebühren (pro Woche)
Bücher: EUR 0,20; Zeitschriften: EUR 0,20;
Spiele: EUR 0,40; MC´s: EUR 0,40;
Videos: EUR 1,60; CD-Rom Spiele: EUR 0,90;
Ing.-Schmiedl-Straße 9, 4311 Schwertberg 
Tel: 07262/61919
Öffnungszeiten:
Mo. Di. Do. Fr. 15:00 – 18:00 Uhr
Do. und Fr. 08:00 – 10:00 Uhr

Wasserversorgung:
Die Wasserversorgung des gesamten Gemein-
degebietes erfolgt über den Fernwasserverband
Mühlviertel.

Abwasserbeseitigung:
Die Schmutzwässer der Marktgemeinde
Schwertberg werden über den Reinhaltungs-
verband Mauthausen Ost entsorgt, wobei der
Erschließungsgrad der, an das Kanalsystem an-
geschlossenen Liegenschaften, 96% beträgt.

Energieversorgung:
Die Stromversorgung für das Gemeindegebiet
erfolgt größtenteils über die Linz AG (ehemals

ESG). Kleinere Bereiche werden über
das E-Werk Perg versorgt. (z.B. Ort-
schaftsbereich Furth).
Durch die OÖ Ferngas AG werden be-
reits große Gebiete der Gemeinde-
fläche mit Gas versorgt.

Müllentsorgung:
Die Entsorgung des Restmülls wird in
Schwertberg durch das Müllmarken-
system geregelt. Diese werden jähr-
lich an jeden Haushalt versandt.
Abfallbehälter können beim Marktge-
meindeamt Schwertberg gekauft
werden. Information über die Bioab-
fuhr, Abfallbehälter, Abholintervalle
und -tage erhalten Sie ebenfalls beim
Marktgemeindeamt.

Grünschnittentsorgung
Die Öffnungszeiten der Grünschnitt-
deponie entnehmen Sie dem jeweils
aktuellen Müllkalender in der Gemein-
dezeitung. 

Abfallsammelzentrum (ASZ)
Öffnungszeit:
Freitag von 07:00 – 18:00 Uhr
Der Müll muss selbst hingebracht und
entsorgt werden. Hilfestellung be-
kommen Sie natürlich von den Mitar-
beitern des Bauhofes.
Trennung von Sperrmüll, Eisen, Holz,
Papier, Pappe, Kunststoff, Problem-
müll, Altöl, Kleidung, Schuhe usw.

Logo ASZ

Wasserbauhof

Gemeindebücherei

Redaktion Schwertberg  12.05.2004  8:26 Uhr  Seite 21



22

Wir sind für Sie da!

Redaktion Schwertberg  12.05.2004  8:26 Uhr  Seite 22



23

Aiserbühne Schwertberg

Die Aiserbühne wurde als Laienspielgrup-
pe Schwertberg im Mai 1965 gegründet.
Sie ist eine der wichtigsten Kultureinrich-

tungen in Schwertberg. Die Gründungsmitglie-
der begannen im aufgelassenen Steinbruch Ai-
ser eine Freilichtbühne zu bauen. Seit 1965 gab
es insgesamt rund 2.400 Veranstaltungen. Dar-
unter Theateraufführungen, Lesungen, Mär-
chenspiele, Konzerte und der alljährliche „Aiser
- Advent” sowie das „Aiserfest”.

Jedes Jahr finden im Sommer Theaterauf-
führungen der Aiserbühne statt. In der Falstaff -
Stube, direkt neben der Freilichtbühne, findet
der Abend nach dem Besuch einer Veranstal-
tung einen gemütlichen Ausklang. 

Genauere Informationen unter:
www.aiserbuehne.at
Die Falstaff - Stube ist von Mi. - Sa. von jeweils
16:00 - 24:00 Uhr und So. von 14:00 - 20:00
Uhr geöffnet. (Spezialitäten: Ritteressen ab 10
Personen, Feste und Feiern bis 30 Personen)

Musikverein Schwertberg

Der Musikverein Schwertberg wurde im
Jahre 1868 vom damaligen Hilfslehrer
Eduard Holzinger als registrierter Verein

gegründet.

Initiative Funktionäre und Förderer haben über
einen Zeitraum von beinahe 135 Jahren das
Profil unseres Kulturträgers entscheidend mit-
geprägt.

Seit dem Jahre 1988 nimmt der Musikverein
Schwertberg permanent an den Wertungsspie-
len des Blasmusikverbandes teil. In den Konzert-
wertungen (Leistungsstufe A und B) wurde 9 x
ein „ausgezeichneter Erfolg“ erspielt, 6 x gab es
das Kalkül „sehr gut“. Bei Marschwertungen
bis zum Jahre 1998 wurden 7 Auszeichnungen
und 4 „sehr gute“ Ergebnisse erzielt. 

Neben einer geordneten wirtschaftlichen Basis
sind forcierte Nachwuchsförderung und stete
Anhebung des Leistungsniveaus besondere Ziel-
setzungen der Vereinsführung.

Die Aiserbühne

„Weltstein Lina“

Kulturelles in Schwertberg
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Gut Essen, Trinken, Übernachten
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Pfarre Schwertberg

Die Pfarre Schwertberg wurde 1357 aus ei-
nem Teil der Ursprungspfarre Naarn ge-
bildet. Die Pfarre wurde dem damaligen

Besitzer der Herrschaft Schwertberg, Ebergard
von Kapellen beim Bischof von Passau, gegrün-
det. Die Pfarrkirche ist den Heiligen Philippus
und Jakobus gewidmet. 1913/14 wurde die Kir-
che vergrößert und ist jetzt eine netzrippenge-
wölbte, zweischiffige Hallenkirche. Der 37 m
hohe Turm hat ein Keildach. Der heutige Kir-

chenbau ist spätgotisch und stammt aus dem
Ende des 15. Jahrhunderts. Die nun selbständi-
ge Pfarre umfasst den Markt Schwertberg und
die Ortschaften Winden, Windegg und Lina. Im
Jahre 1776 wurde die Pfarre durch die rechts
der Aist liegenden Ortschaften Sand und Po-
neggen vergrößert. Es folgten 1777 die Ort-
schaften Aisthofen, 1785 Aisting, Doppl und
das Josefstal und 1787 wurde auch noch Furth
eingegliedert. Genaue Informationen über die
Pfarre finden Sie unter: 
www.dioezese-linz.or.at/pfarren/schwertberg/

Kulturelles in Schwertberg

Collage Sehenswürdigkeiten Schwertberg
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Schloss Schwertberg

Das Schloss Schwertberg wurde erstmals 1327
urkundlich erwähnt. Seit 1911 gehört das
Schloss zum Familienbesitz der Grafen Hoyos.

In der zweiten Hälfte des 13.Jahrhunderts wur-
de das Schloss Schwertberg auf einem Felsen
am Ufer der Aist erichtet und umfasste im We-
sentlichen den Altteil des heutigen Schlosses
(Turm, Hof, Wohngebäude). 1563 zählte Georg
Erasmus von Tschernembl zu den bedeutend-
sten Politikern und Wortführern der protestanti-
schen Stände des Landes ob der Enns. Die Her-
ren von Tschernembl vergrößerten das Schloss
und bauten es zu einem Herrensitz im Stil der

Renaissance um. Nach den Meggauern, Star-
hembergern und Kueffsteinern kam die Herr-
schaft Schwertberg-Windegg 1749 an die Thür-
heim. 1911 bis heute ist das Schloss Schwert-
berg im Besitz der Familie Hoyos.

Rundwanderweg Schwertberg

Der Weg ist für jede Altersgruppe geeignet.
Sitzbänke entlang des Weges laden zur Rast
ein.

Der Ausgangspunkt ist in der Dietmar v. Aist
Straße. Die Gehzeit beträgt ca. 2 - 2,5 Stunden.
Die Wanderung führt durch das beschauliche
Aisttal zur Burgruine Windegg, anschließend
zum Lichtenwagnerhaus, wo die jeweilige Aus-
tellung besucht werden kann. Ebenfalls kann
das Kneippbad im Freigelände kostenlos in An-
spruch genommen werden und bietet für müde
Füße eine herrliche Abkühlung. 
Der Schwertberger Rundwanderweg kann je-
derzeit und kostenlos benützt werden. Wander-
karten erhalten sie bei der Gemeinde.

Stock Poneggen 
(ehem. Adelssitz)

Der Stock Poneggen - ein ehemaliger Adelssitz
und danach Firmengebäude in der Nähe der
Häuselzeile - ist heute Wohnhaus unter Denk-
malschutz für mehrere Familien.

Der Adelssitz zu Poneggen (heute Stock ge-
nannt) wird als Gut und Lehen 1237 erstmals
urkundlich erwähnt. 1380 wird ein Hans Lasper-
ger als Besitzer genannt. 1629 kam der Adels-

Sehenswertes in Schwertberg

Schloss Schwertberg
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sitz an die Herrschaft Schwertberg und um die
Mitte des 18. Jahrhunderts wurde darin auch ei-
ne Seidenraupenzucht untergebracht. Zahlrei-
che Maulbeerbäume in der Umgebung zeugen
noch davon (die Raupen ernährten sich von
ihren Blättern). Nach 1818 wechselte das Stöckl
mehrmals Besitzer. Bauliche Reste von goti-
schen Fenstern und Renaissance-Arkaden, so-
wie auch das Türgericht aus dem Jahre 1537
sind noch vorhanden. Der Stock steht heute un-
ter Denkmalschutz, wird aber nach wie vor be-
wohnt.

Sommerhaus Schwertberg

Das Sommerhaus Schwertberg wurde ursprüng-
ich „Gloriette“ gennant und gehörte zum
Schloss Schwertberg. Dieser Holzbau gehörte
ursprünglich noch zum Schlossparkbereich und
war bei den Bewohnern des Schlossers wegen
seiner schönen Aussicht über Schwertberg sehr
beliebt. Das ist bis heute so geblieben. Der Graf

Josef Gundacker von Thürheim (1709-1798)
vergrößerte und verschönerte die Parkanlagen
um das Schloss, unter anderem auch den Be-
reich des Sommerhauses. Die ebenfalls noch er-
haltene Maulbeerbaumallee aus dem 18. Jahr-
hundert lädt zu einem Spaziergang ein.

Park Schwertberg

Der Park in Schwertberg wurde entlang des
Aist-Flusses im Zuge der Aistregulierung 1901
angelegt. Er bietet Erholung und Spass für Groß
und Klein.
Der in Zentrumsnähe gelgene Park ist ideal für
Familien und Erholungssuchende auf Grund der
schönen Lage direkt neben der Aist. Zahlreiche
Spielgeräte sind ein schöner Zeitvertreib für Kin-
der, während  Eltern oder Großeltern die ge-
pflegte Anlage zum Entspannen nutzen kön-
nen. Ebenfalls befindet sich in der Parkanlage
ein Beach-Volleyballplatz und ein Tischtenni-
stisch, die kostenlos benützt werden können.  

Rundwanderweg
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Kulturhaus Lichtenwagner

Das Kulturhaus Lichtenwagner dient als Muse-
um der Burgruine Windegg, und als Seminar -
u. Veranstaltungshaus. Die Lage des Hauses ist
dafür ideal!

Im Kulturhaus Lichtenwagner, stehen 3 bis 4
mittlere bzw. größere Räume für Seminare,
Hochzeiten, Ausstellungen und ähnliche Veran-
staltungen zur Verfügung. Die Lage und Umge-
bung des Hauses, sowie seine Einrichtung ga-
rantieren absolute Ruhe und Abgeschiedenheit,
die es ermöglicht, sich der Zielsetzung der Ver-
anstaltung widmen zu können. Das Kulturhaus
der Gemeinde Schwertberg liegt nahe der Bur-
gruine Windegg, ca. 5 Minuten Gehzeit. Daraus
ergibt sich eine einmalige Verbindung mit dem
Kulturdenkmal Burgruine und dem Dokumen-

tationszentrum und Museum, sowie modernem
Seminar- u. Veranstaltungshaus.

Kalvarienbergkapelle Schwertberg

Auf dem Kalvarienberg steht inmitten von Fel-
dern die Kalvarienbergkapelle. Die Aussicht
über Schwertberg wird Sie beeindrucken.
Die Kalvarienbergkapelle wurde zwischen 1689
von Carlo Antonio Carlone erbaut. Adam Khol-
ler ließ sie als Dankbarkeit an seine Frau errich-
ten, da sie ihm einen Knaben schenkte. Zum 
ersten Mal wurde die Kapelle und der zu ihr
führende Kreuzweg 1689 eingeweiht. Der Bild-
hauer Jakob Kopp gestaltete die Bilder in den
Kreuzwegkapellen, die die Verbindung der
Pfarrkirche zur Kalvarienbergkapelle darstellen.
Die Bilder, die die Kapelle von innen schmücken,
stammen vom Linzer Künstler Wolf Wutschl.

KalvarienbergkapellePark

Redaktion Schwertberg  12.05.2004  8:27 Uhr  Seite 28



29

Häuselzeile Schwertberg

Die Häuselzeile zählt zu den ältesten Arbeiter-
reihensiedlungen in Oberösterreich.

Die Strumpffabrik-Poneggen, wurde 1787 im
ehem. Schloss Poneggen auch „Stock“ ge-
nannt, in Betrieb genommen. Während die Fa-
briks- und Depotanlagen im Stock bereits instal-
liert waren, errichtete man für die Stammarbei-
ter der Strumpffabrik im Nahbereich der Firma
eine Arbeitersiedlung im Volksmund „Häusel-
zeile”, die bis heute besteht. Die historischen
Reihenhäuser in Schwertberg werden heute
noch bewohnt, auch wenn sich die Erwerbs-
form der Bewohner in einem naturgemäßen
und zeitbedingten Wandel geändert haben. Die
Häuselzeile in Schwertberg ist sicher einen Be-
such wert!

Einsiedlerhaus Schwertberg

Entlang der Aisttalstraße im Josefstal - Richtung
Tragwein steht das kleine Einsiedlerhaus.
Schon lange vor der endgültigen Erschließung

des Josefstales im 18. Jahrhundert (das nach
Graf Wenzel Josef Thürheim benannt ist) soll im
sogenannten Einsiedlerhaus der Legende nach
ein Eremit gewohnt haben. Man vermutet aber,
dass dieses kleine Gebäude zur Schlossparkan-
lage gehörte. Um 1980 wurde es renoviert.

Meierhof zu Schloss Schwertberg

Der Maierhof ist im Eigenbesitz (Dominikal) des
Schlosses Schwertberg.
Erbaut wurde dieser Ende des 13. Jhdt. 
Anschließend wurde mehrmals umgebaut. 
Eine Brauerei wurde erstmals urk. 1483 er-
wähnt. 
Im Zuge der Renovierungsarbeiten durch Hoch-
wasserschäden im Jahr 2002 wurden im darauf-
folgenden Jahr 360 m2 Ausstellungsfläche für
Kunst und kulturelle Ereignisse im Oberge-
schoss des Innenhofes geschaffen. 

Kulturhaus Lichtenwagner

Galerie im Maierhof
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… auf der Straße:

Schwertberg liegt ca. 3 km nördlich der Bundes-
straße 3. Die nächstgelegenen Autobahnanschlüsse
sind in Enns und St. Valentin.

… auf Schienen:

Der Hauptbahnhof der ÖBB liegt in Linz. Von dort
muss man nach St. Valentin, dann umsteigen um
über St. Pantaleon und Mauthausen nach Schwert-
berg, zu gelangen.

… aus der Luft

Flughafen Linz-Hörsching
Reisedauer: 34 Min.
Entfernung: 40,8 km
Flughafen: Linz-Hörsching
Fahrplanbroschüren für Bahn und Bus erhalten sie
am Marktgemeindeamt Schwertberg.

Anreise nach Schwertberg…
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Gut Essen, Trinken
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